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zwanzigſte Lebensjahr vollendet und 2. in dem 
i iſati ks. Gewerbe oder in dem Zweige des Gewerbes, in 
Die Orgauilation des Handwe f welchem die Anleitung der Lehrlinge erfolgen 
(Schluß.) ſoll, entweder die von der Handwerkskammer 

2. Freie Innungen. 


oder der Innung vorgeſchriebene Lehrzeit zurück⸗ 

gelegt und die Gefellenprüfung beſtanden haben, 

8 100. Selbſtſtändige Gewerbetreibende, welche oder fünf Jahre hindurch ſelöſtſtändig oder als 
weder einer Aang dae angehören, noch dem 
Handwerkerausſchuß unterſtehen, können zur Fhr⸗ 


Werkmeiſter oder in 7 ai 
. d. Die höhere Verwaltungsbehörde 

derung der gemeinſamen gewerblichen Intereſſen genen Fi 125 5 

zu einer freien Innung zuſammentreten. 


kann Perſonen, welche dieſen Anforderungen 
Aufgabe der freien Innung iſt: 1. die niit dae en Dur geh 
Bee preis f * 1. 8 Handwerksausſchuſſes die Befugniß zur 
Pflegez des Gemeingeiſtes ſowie die Aufrecht⸗ DD N auib 
haltung und Stärkung der Standesehre unter 


Anleitung von Lehrlingen verleihen. Die Zu⸗ 
den Innungsmitgliedern; 2. die Förderung eines 


rücklegung der Lehrzeit kann auch in einem dem 

1 1 a 3 Gewerbe angehörenden Großbetriebe erfolgen 
gedeihlichen Verhältniſſes zwiſchen Meiſtern und 
Gehülfen ſowie die Fürſorge für das Herbergs⸗ 


nud durch den Beſuch einer Lehrwerkſtätte oder 
weſen und den Arbeitsnachweis; 3. die nähere 


ſonſtigen gewerblichen Unterrichtsanſtalt erſetzt 

beit: J werden. Die Prüfungszeugniſſe der Lehrwerk⸗ 
Regelung des Lehrlingsweſens und die Fürſorge 
für die techniſche, gewerbliche und ſittliche Aus⸗ 


ſtätten und gewerblichen Uuterrichtsanſtalten 

. ind ſi i8⸗[ können an die Stelle der Geſellenprüfung treten. 

bildung der Lehrlinge; 4. Streitigkeiten der im Die Bezeichnung der Lehrwerkſtätten und Unter⸗ 

84 Ziffer 4 bezeichneten Art zwiſchen den) richtsanſtalten, auf welche dieſe Vorausſetzungen 
8 und ihren Lehrlingen zu ent⸗ 

eiden. 


zutreffen, erfolgt durch die Landeszentralbehörde. 
Die Innung iſt befugt, ihre Wirkſamkeit auf 


Der Bundesrath iſt befugt, für einzelne Ge⸗ 
werbe Ausnahmen von den Beſtimmungen im 

andere, den Innungsmitgliedern gemeinſame ges Abſatz 1 zuzulaſſen. 
werbliche Intereſſen als die vorſtehend bezeichneten 130 a. Die Lehrzeit ſoll in der Regel 
auszudehnen. Jusbeſondere ſteht ihr zu: 1. Fach⸗ drei Jahre dauern; ſie darf den Zeitraum von 
ſchulen 55 Lehrlinge zu errichten und zu leiten; fünf Jahren nicht überſteigen. Die Dauer der 
2. zur Förderung der gewerblichen und techni⸗ Lehrzeit wird für die einzelnen Gewerbe oder 
ſchen Ausbildung der Meiſter und Gehülfen ge⸗ Zweige der Gewerbe nach Anhörung der Innun⸗ 
— — — zu . ne 5 she geil „Aber wen fe e dhe 12 sei 15 
un eiſterprüfungen zu veranſtalten und über werkskammer feſtgeſetzt. Die Feſtſetzungen be⸗ ; 281 ; 
die Prüfungen Zeugniſſe auszuftellen; 4. zur För⸗ dürfen der Genehmigung der höheren Verwal⸗ nn 5 5 e 1 durch 
erung des Gewerbebetrieb der Innungsmite tungsbehörde. Die Handwerkskammer ift befugt, geprigelt und fünf Tage in Ketten gelegt haben 
glieder einen gemeinſchaftlichen Geſchäftsbetrieb Lehrlinge nach Anhörung der Innung oder des 90 5 ihm Speiſe und Trank verabreichen zu 
einzurichten; 5, zur Unterſtützung der Innungs⸗ Handwerksausſchuſſes in Einzelfällen von der laſſen. — Ich war perſönlich zugegen, als er 
mitglieder und ihrer Angehörigen in Fällen der] Innehaltung der feſtgeſetzten Lehrzeit zu ent⸗ inen mit einem Bananenſtamm beladenen 
— ra Ae is 5 e Nach Ablauf der Lehrzeit kaun der Schwarzen als der Mann in einem Bogen um 
onſtiger Bedürftigkeit Kaſſen einzurichten. 131. Nach Ablauf der Lehrzeit kann der er f deu Deſenſtieſ⸗ 

Lehrling ſeine Zulaſſung zur Geſellenprüfung inn den en 5 


1008. Der Bezirk, für welchen eine In⸗ J N öhnliche W a 
nung errichtet wird, ſoll in der Regel nicht über] bei dem Prüfungsausſchuſſe beantragen, We dan üg on er en Men gung der Arbeitloſen ein tüchtiges Stück Kultur⸗ 


den Bezirk der höheren Verwaltungsbehörde, in 131 b. Die Prüfung hat ſich auf den arbeit geleiſtet worden 
ur, . & — 2 1 2 . 
welchem die Innung ihren Sig nimmt, hinaus⸗ Nachweis zu beſchränken, daß der Lehrling die 1 iu Se nihertalle: die Was ließe ſich ausrichten, wenn alle arbeit⸗ 
. usnahmen bedürfen der Genehmigung in ſeinem Gewerbe gebräuchlichen Handgriffe und] Arbeiter hatten vielleicht wührend unferer Ab⸗loſen Arbeiter in ähnlicher Weiſe bei Kultur⸗ 
der Landeszentralbehörde. Bei der Errichtung Fertigkeiten mit genügender Sicherheit ausübt weſenheit etwas gefaulenzt. Beim Erſcheinen arbeiten beſchäftigt würden! Wieviel Not! 
Riſt der Innung ein Name zu geben, welcher von und ſowohl über den Werth, die Beſchaffung, Schröders konnten alle noch entweichen, bis auf würde gelindert, wieviel Verbrechen verhütet, 


dem aller anderen an demſelben Ort oder in Aufbewahrung und Behandlung der zu verar⸗ A 7 wieviel Koſten dem Staat und Gemeinden er 
derselben Gemeinbe befindlichen Innungen der- heilenden Nohmakerialiel, als, auch über dle Jae beschäftigt war dad un dieſem Lühtte nun 


1 chieden iſt. ennzeichen ihrer guten oder ſchlechten Beſchaffen⸗ Schröder in der gemeinſten Art ſeine Wuth. Ich 


eit üntekrichtet it. lief heran und ſuchte Schröder durch Worte zu 
4a. Meiſtertitel. Het rt — er 5 1 baff, ergriff ich 

Ka lein in der Nähe liegendes Beil und ging hiermit 

ne u ER e e zu Leibe. Jetzt erſt ging Schröder zu⸗ 
werksausſchuß unterſtehen, dürfen den Meiſter⸗ rück, und ich behaupte noch heute, auf dieſe Weile] 


. Sin 5 | ein Menſchenleben gerettet zu haben. — Ein in 
titel nur führen, wenn fie in ihrem Gewerbe die der Nähe von ewa geleg agazin war des 
Befugniß zur Anleitung von Lehrlingen erwor— 


f 1 Nachts geplündert worden. Einige Tage danach 
ben ($ 129) und die Meiſterprüfung beſtanden 4 aware um Garn und Bund 95 kaufen; 
haben. Die Abnahme der Prüfung erfolgt durchſ einer dieſer Leute hatte unglücklicherweiſe ein 
Prüfungskommiſſionen, welche aus einem Vor⸗ etwas verſchmitztes Geſicht, und Schröder, der 
figenden und vier Beiſitzern beſtehen. Die Er⸗ bereits ärgerlich war, nahm an, der Mann könne 
richtung der Prüfungskommiſſionen erfolgt nach 


der Dieb ſein, und ſchlug, ohne irgend einen Be⸗ 
Anhörung der Handwerkskammer durch Verfü⸗ wei 15 Schä R 
ber 00 225 Verwaltungsbebörde, welche weis, ſeinen Stock auf dem Schädel des Negers 


ung een 1 in Stücke. Auf deſſen Geheul eilte ich herbei 
auch die Mitglieder ernennt; die Ernennung er⸗ u ich perſönlich üb 
folgt auf drei Jahre. Die Prüfung darf nur N an e 


. Ze Schädel nur noch eine bluten unde war. 
den Nachweis der Befähigung zur ſelbſtſtändigen] Dieſe Schand verübte Schröder in Gegen⸗ 
Ausführung der gewöhnlichen Arbeiten des Ge⸗ C Sen 


EN 7 eh Ge⸗ wart von zwei Zeugen (Europäern). — Auch die 
werbes und der zu ſeinem ſelbſtſtändigen Betriebe Europäer ee ſurchlbar unter Schröder zu 
ſonſt nothwendigen Kenntniſſe bezwecken. leiden. Die wenigſten Herren hatten „Kontrakt“; 
„Der Geſetzentwurf bedroht in den Schluß⸗ ſobald ſie nun mittellos waren — und das war 
beſtimmungen mit Strafe diejenigen, welche ent⸗ gewöhnlich der Fall — behandelte Schröder ſie 
gegen den Beſtimmungen deſſelben Lehrlinge | wie Gefangene und Verbrecher, und jo wurde 
halten oder unbefugt den Meiſtertitel führen.] dort manche hoffnungsvolle junge Kraft körperlich 
Ein Artikel 9 beſtimmt: „Wer beim Inkraft⸗ und geiſtig gebrochen. „Mich ſelbſt“, ſo fährt 
treten dieſer Beſtimmungen ein Gewerbe ſelbſt⸗[ der Gewährsmann fort, „bedrohte Schröder 
ſtändig betreibt, iſt befugt, den Meiſtertitel zuf mehrmals mit Freiheitsentziehung und Einſper⸗ 
führen, wenn er in dieſem Gewerbe die Beſug⸗ rung, ſpäter drohte er mir ſogar, falls ich nicht 
niß zur Anleitung von Lehrlingen beſitzt.“ innerhalb 24 Stunden einen Brief nach Berlin 

Ueberall in dem Geſetzentwurf wird für die abgehen ließe, der einige der oben erwähnten 
unter den heutigen Verhältniſſen als unumgäng⸗ Schandthaten widerriefe, mich „wie einen tollen 
lich angeſehene ſtaatliche Bevormundung hinrei⸗[Hund am Wege niederzuſchießen“. Auf Anrathen 
chend geſorgt. Der ganze Entwurf iſt ein ge⸗ ſämtlicher damals auf Lewa anweſenden Euro⸗ 
waltiger Schritt nach rückwärts. Das Handwerk päer (John Schröder, Peterſen, Lieutenant von 
wird von ihm keinen Nutzen, ſondern nur uner⸗ Voß und Bröckmann) verließ ich mit deren Hülfe 
werden, welche wegen geiſtiger oder körperlicher meßlichen Schaden haben. Da aber die neun Nachts Lewa und brachte die Sache in Pangani 
Gebrechen zur sachgemäßen Anleitung eines Lehr⸗ Zehntel der Handwerker, die bis jetzt außerhalb und Bagamoyo zur Anzeige. Zu dieſer Zeit 
lings nicht geeignet ſind. Die Entziehung erfolgt der Innungen ſtehen und dadurch gezeigt haben, habe ich dem damals in Sanſibar weilenden Ge⸗ 
durch Verfügung der unteren Verwaltungsbehörde; daß ſie von den Zünftlern, nichts wiſſen wollen, heimrath Kayſer auf Wunſch von Excellenz von 
gegen die Verfügung findet der Rekurs ſtatt. bisher der Agitation der Letzteren nicht energiſch Soden und Vizegouverneur Sonnenſchein aus⸗ 
Wegen des Verfahrens und der Behörden gelten entgegengetreten find, jo werden fie ſich nicht bes führlich unter Angabe von Zeugen über Schröders 
die Vorſchriften der 88 10 und 21, ſoweit nicht fragen können, wenn fie in Zukunft, falls die Schandthaten auf Lewa berichtet. Oftmals 
landesgeſetzlich das Bann in ſtreitigen Ver⸗ Vorlage Geſetzeskraft erlangt, unter den neuen wurde Schröder furchtbar vom böfen Gewiſſen 
waltungsſachen Platz greift. Durch die höhere Beſtimmungen mitleiden müſſen. geplagt. Er fürchtete ſtets die Nacht. Unter 
Verwaltungsbehörde kann die entzogene Vefugniß| Aber nicht nur auf die Handwerker bezieht ſſeinem Bette lagen große Quantitäten Pulver 
nach Ablauf eines Jahres wieder eingeräumt ſich die Vorlage, ſondern auch auf die Fabri⸗ und Petroleum, womit er ſich „in die Luft ſpren⸗ 
werben. kanten. Die Verwaltungsbehörden nämlich ent⸗ gen“ wollte, wenn die ſchwarzen Teufel kämen, 

$ 127. Der Lehrherr iſt verpflichtet, den ſcheiden, welche Betriebe als fabrikmäßige anzu⸗ erzählte er mir oftmals. Wenn ſich Nachts 
Lehrling in den bei ſeinem Betriebe vorkommen⸗ ſehen ſind und welche nicht. So wird wahr⸗ etwas im oder am Hauſe regte, hatte er keine 
Bi Arbeiten des Gewerbes dem Zweck der Aus⸗ ſcheinlich mancher kleine Fabrikant in Zukunft] Ruhe, bis ich alles unterſucht hatte, während er 
bildung entsprechend zu unterweiſen, ihn zum unter das Zwangsorganiſatſonsgeſetz fallen, falls mit geſpannter Büchſe hinter vergittertem Fenſter 
eſuche der Fortbildungs⸗ oder Fachſchule anzu es — was Gott im Intereſſe des deutſchen Ge- lauerte.“ 
halten und den Schulbeſuch zu überwachen. Er 


werbes verhüten möge — Geſetzeskraft erlangt. München, 4. Auguſt. Der Fürſt von Bul⸗ 
muß entweder jelbft oder durch einen geeigneten, Jin Uebrigen würden die Handwerker ſich beſſer garjen iſt heute Abend nach Wien abgereift. 
ausdrücklich dazu beſtimmten Vertreter die Ans“ ſtehen, wenn fie die Zeit, die fie nach der Dos 

bild des Lehrlings leiten, den Lehrling zur lage allerhand unfruchtbaren Verwaltungsgeſchäf⸗ Frauk reich. 

Arbeitfamfeit und zu guten Sitten anhalten und 


eit ten widmen ſollen, dazu benutzen würden, in N 3 
vor A. a Fe 1 ei Paris, 4. Auguſt. Präſident Faure begab 
e a eee eee ſich heute Nachmittag nach St. Servan, Dinard 


Es wird alſo weiter gehetzt. 


— 3 i oe erhält die! tretenen Bahn fortzufahren und in der Für orge[ Bodewig⸗Köln und Kabierſchke⸗Breslau 
Gffener Beitung® eine Zac von auen Mit für die Wanderbevöllerung nicht zu exmüden.] (Beiſitzer). Damit iſt die Tagesordnung der 
arbeiter auf der Plantage Lewa, der Augenzeuge 
vieler Brutalitäten Schröders war. Er ſchreibt: 

„Eines Tages wünſchte Schröder, von eiuem 
Jumbo⸗Häuptling eine Partie Hühner, und da 
derſelbe die geforderte Anzahl nicht lieferte, ſchoß 
Schröder ihm eine Ladung Schrot in den Rüden. 
— Einen gouneſiſchen Dobi (Wäſcher) ſchlug er 
windelweich und band ihn, an Händen und 
Füßen geknebelt, an eine Fahnenſtange, wo er 
ihn einen Tag in brennender Sonne hungern 
ließ. — Den Boy des Herrn v. Frankenberg, 


Stettiner Nachrichten. 

* Stettin, 5. Auguft. Der Stettiner 
Geſangverein veranſtaltete geſtern Abend 
in Gemeinſchaft mit der Kapelle des Kolberger 
Grenadierregiments Nr. 9 aus Stargard im 
Konzerthausgarten ein großes Konzert, das 
ſich eines regen Beſuches zu erfreuen hatte. Die 
Militärkapelle brachte unter der bewährten Lei⸗ 
tung des königl. Muſikdir. Herrn M. Kohl⸗ 
mann Orcheſterſätze von Beethoven, Wagner, 
Mendelsſohn, Meyerbeer und A. Lorenz zum 
Vortrag und erntete damit wohlverdienten Bei⸗ 
fall. Beſonderes Intereſſe beanſpruchte der von 
M. Kohlmann für Militärmuſik arrangirte 
„Charakteriſtiſche Marſch“ von Fr. Schubert, der 
in trefflicher Weiſe zu Gehör gebracht wurde. 
Der von Herrn Proſt mit Umſicht geleitete 
ftattlihe Sängerchor erfreute uns durch wohl⸗ 
gelungene Wiedergabe einer Anzahl beliebter 
Männerchöre à capella, unter denen das 
„Wiegenlied“ von Schubert und der Chor „Früh⸗ 
lings Seele“ von C. Ad. Lorenz Hervorhebung 
verdienen. Warme Aufnahme wurde auch zwei 
prächtigen Chören mit Orcheſter: „Landerken⸗ 
nung“ von Grieg und „Feſtgeſang an die 
Künſtler“ von Mendelsſohn zu Theil. In allen 
ſeinen Darbietungen zeigte der Chor eine vor⸗ 
zügliche Schulung, die ſich in der exakten 
Stimmenführung und ſauberen Tongebung auf 
das vortheilhafteſte dokumentirte. Mit einem 
flott zuſammengeſtellten Potpourri über akade⸗ 
miſche Lieder von Kohlmann fand das genuß⸗ 
reiche Konzert einen hübſchen Abſchluß. 

— Die Behörde und die Bewohner von 
Grabow a. O. beſchäftigen ſich jetzt bereits ſehr 
ſtark mit der Einverleibung Grabow's 
zu Stettin, auch die Hausbeſitzer wollen zu der 
Frage Stellung nehmen und haben für Freitag 
Abend eine Verſammlung in Treſter's Saal ein⸗ 
berufen zur Beſprechung der Vorausleiſtungen, 
welche für den Fall der Einverleibung von 
Seiten der Stadt Stettin von den Grabower 
Grundbeſitzern gefordert werden. 

* Die Preiſe für das am kommenden 
Sonntag, den 9. Auguſt, auf der Weſtendbahn 
ſtattfindende Radwettfahren ſind jetzt im 
Schaufeuſter des Juweliers Herrn Franz Hampe, 
Beutlerſtraße 1, ausgeſtellt. Beſonderes Intereſſe 
dürfte darunter die goldene Meiſterſchafts⸗ 
medaille der Allg. Radfahrer⸗Union erwecken, die⸗ 
ſelbe wird jedenfalls einen vielumſtrittenen 
Siegespreis bilden. 

* Verhaftet wurde in letzter Nacht der 
Muſiker Emil Manteufel, welcher in der Barnim⸗ 
und Hohenzollernſtraße die Ruhe ſtörte und 
Schutzleute, die ihn zur Ordnung wieſen, be⸗ 
leidigte. 

* In ſeiner Wohnung erhängte ſich 
geſtern Vormittag der Buchhalter L. Wie ver⸗ 
lautet, war derſelbe ſeit längerer Zeit ohne An⸗ 
ſtellung und dürften Nahrungsſorgen ihn zu dem 
verzweifelten Schritt getrieben haben. 

— Die Pommerſche Feuer⸗Sozie⸗ 
tät ſichert a un ir eine Belohnung bis zur 
Höhe von 600 Mark zu, welcher im Falle eines 
Brandes, bei welchem die Pommerſche Feuer⸗ 
Sozietät betheiligt iſt, den vorſätzlichen Brand⸗ 
ſtifter zuerſt ſo zur Anzeige bringt, daß deſſen 
gerichtliche Ueberführung wegen vorſätzlicher Brand⸗ 
ſtiftung auf Grund oder in Folge der angezeig⸗ 
ten Thatumſtände herbeigeführt wird. 

— Das hieſige Pionier⸗ Bataillon 
Nr. 17 befindet ſich gegenwärtig bekanntlich in 
der Nähe der Stadt Kroſſen zur Uebung in Ge⸗ 
meinſchaft mit den Garde-Pionieren. Die Haupt⸗ 
übung fand am Sonnabend ſtatt, es wurden 
insgeſamt acht Brücken über den Bober geſchlagen, 
theils feſte, theils Pontonbrücken. Morgens 
zwiſchen 6 und 7 Uhr trafen die Mannſchaften 
an ihren Uebungsplätzen ein und arbeiteten 
ununterbrochen bis zur Fertigſtellung der Brücken. 
Gegen 12 Uhr Mittags war an allen Stellen 
das ſchwierige Werk vollendet. Nach einer 
kurzen Ruhepauſe, während welcher die Brücken 
dem Publikum zur Benutzung überlaſſen wurden, 
begann der Abbruch derſelben. Im Laufe des 
Nachmittags rückten dann beide Bataillone in 
Kroſſen ein und bezogen dort ihre Quartiere. 

— Es iſt Allerhöchſt genehmigt worden, 
daß diejenigen Polizeiſergeanten der 
ſtädtiſchen Polizeiverwaltung, die 
in der Armee das Offizierſeitengewehr getragen 
haben, ſtatt des für ſie vorgeſchriebenen Säbels 
das Seitengewehr der ſtädtiſchen Polizeiwacht⸗ 
meiſter aulegen. 

— Der Bundesrath hat in der Sitzung vom 
9. Juli — $ 457 der Protokolle — beſchloſſen, 
daß im $ 2 der Beſtimm ungen über 
die Tara der erſte Satz des ſiebenten Abſatzes 
folgende Faſſung erhält: Bei der Einfuhr von 
Wein, ſowie von Petroleum in zum Trausport 
dieſer Flüſſigkeiten eigens eingerichteten Fahr⸗ 
zeugen ohne anderweitige unmittelbare Um⸗ 
ſchließung iſt das zollpflichtige Gewicht in der 
Weiſe zu ermitteln, daß zu dem Eigengewicht der 
Flüſſigkeit bei Wein 17 Prozent, bei leichten 
Mineralölen der Tarifnummer 29a 29 Prozent, 
bei flüſſigen Mineralſchmierölen der Tarifnummer 
29b 20 Prozent, bei anderen Mineralölen 
25 Prozent dieſes Gewichts zugeſchlagen werden. 

— Welke Blätter im Hochſommer 
ſind in dieſem Jahre an der Tagesordnung. 
Kaſtanien und Linden zeigen vielſach vollſtändig 
kahle Stellen oder verdorrtes Laub, als habe es 


geordneten Fortgang genommen. Die Haus⸗ 
heſchäftigung der Arbeiter beſteht in der 
Kultivirung eines 700 Morgen großen Moores, 
von dem bereits 496 Morgen in Aecker, Wieſen, 
Gärten und Weidenpflanzungen umgewandel! 
ſind. In den vorhandenen Werkſtätten wird nur 
für den Hausbedarf gearbeitet, ſodaß den Hand⸗ 
werkern keinerlei Konkurrenz gemacht wird. Es 
iſt in Meierei durch die zweckmäßige Beſchäfti⸗ 


. ̃ BEIZEAEN 
3. Junungs verbände. 

104. Zwangs innungen und freie Innun⸗ 
gen Viecher — verwandter Gewerbe können 
zu Verbänden zuſammentreten; der Beitritt iſt 
durch die Innungsverſammlung zu beſchließen. 

Die Innungsverbände haben die Aufgabe, zur 
Wahrnehmung der Jutereſſen der in ihnen ver⸗ 
tretenen Gewerbe die Innungen, Haudwerksaus⸗ 
ſchüſſe und Handwerkskammern in der Verfolgung 
ihrer geſetzlichen Aufgaben ſowie die Behörden 

durch Vorſchläge und Anregungen zu unter⸗ 
ſtützen; ſie ſind befugt, den Arbeitsnachweis 
zu regeln ſowie Fachſchulen zu errichten und zu 
unterſtützen. DER hunt FR TEN 23 
4. Lehrlingsverhältniſſe. 


8 126. Bei Perſouen unter ſiebzehn Jahren, 
welche mit techniſchen Hülfsleiſtungen nicht ledig⸗ 
lich ausnahmsweiſe oder vorübergehend beſchäftigt 
werden, gilt die Vermuthung, daß ſie in einem Lehr⸗ 
verhältniß ſtehen. f i 

§ 126 . Die Befugniß zum Halten oder 
zur Anleitung von Lehrlingen ſteht Perſonen, 
welche ſich nicht im Beſitze der bürgerlichen Ehren⸗ 
rechte befinden, nicht zu. 

§ 126b. Die Befugniß zum Halten und 
zur Anleitung von Lehrlingen kann ſolchen Per- 
onen ganz oder auf Zeit entzogen werden, welche 
ſich wiederholt grober Pflichtverletzung gegen die 
ihnen anvertrauten Lehrlinge ſchuldig gemacht 
haben, oder gegen welche Thatſachen vorliegen, 
die fie in ſittlicher Beziehung zum Halten oder 
zur Anleitung von Lehrlingen ungeeignet erſchei⸗ 
nen laſſen. Die Befugniß zur Anleitung von 
Lehrlingen kann ferner ſolchen Perſonen entzogen 


I 


und Erholung, die durch zweckmäßige Unter 
haltung ausgefüllt werden. Es iſt eine Freude, 
zu beobachten, welch einen hehe en Einfluß 
das geregelte Leben, kräftige Nahrung, geſunde 
Landarbeit, Reinlichkeit und Nüchternheit auch 
auf ſchwache, entkräftete Leute ausüben. Mit 
dem leiblichen und geiſtigen Wohlergehen wächſt 
das Selbſtvertrauen und fröhlicher Muth, den 
Kampf ums Daſein wieder aufzunehmen. 

Wichtiger als die zeitweiſe Verſorgung der 
Wanderer in der Kolonie iſt uns die Unter⸗ 
bringung derſelben in geordnete Lebensverhältniſſe 
und Stellungen. Es iſt uns auch in dieſem 
Jahre gelungen, eine ganze Reihe von Leuten 
als Landarbeiter und Hirten unterzubringen, 
andere haben durch eigene Bemühung oder durch 
Freunde und Verwandte Beſchäftigung erhalten. 
Ueberaus ſchwer iſt es, für Kaufleute, Schreiber, 
Lehrer, Oekonomen u. ſ. w. Stellungen 3. 
finden. Die Lage dieſer Leute iſt eine höchſt 
traurige. Wirkliche Hülfe würden fie nur ir 
einer Heimathkolonie finden, wo ſie dauernd be 
ſchäftigt werden könnten. Der Bericht ſchließ! 
mit herzlichem Dank an die Bewohner der Pro⸗ 
vinz und ihre Verwaltungsbehörden für de 
Opferwilligkeit, mit welcher fie das Werk bishe⸗ 
ſo wohlwollend unterſtützt und mit der Bitte, 
in der Fürſorge für die Wanderbevölkerung nich! 
zu ermüden. 


SE eee 25 ug. TER 

underverſammlung des deulſche! 

CTapeziererbundes. 
* Stettin, 5. Auguſt. 

Die Verhandlungen werden um 9¾ Uhr 
Vormittags eröffnet. Zur Berathung ſteht zu— 
nächſt ein Antrag der Innung Bremen auf 
Aenderung des § 5, Abſ. 1 des Statuts der 
Sterbekaſſe dahin: „Jedes neu eintretende Mit⸗ 
glied hat bei der Aufnahme im Alter bis zum 
vollendeten 30. Lebensjahre 3 Mark, vom 30. bis 
40. Lebensjahre 10 Mark zu zahlen, und muß 
vom 40. bis 50. Lebensjahre für ſämtlich. 
Sterbefälle, welche in den 5 letzten Jahren vor 
dem Eintritt von den übrigen Mitgliedern an die 
Kaſſe bezahlt wurden, nachbezahlen.“ Zweck des 
Antrages ſoll ſein, den Eintritt in den Verband 
der Sterbekaſſe für ältere Perſonen etwas zu er: 
ſchweren, da ein Ueberfluß an Mitgliedern von 
vorgeſchrittenem Lebensalter der Kaſſe nicht zum 
Vortheil gereiche. Vom Vorſtandstiſche wird 
darauf hingewieſen, daß ein bindender Beſchluß 
in der Angelegenheit nicht gefaßt werden könne, 
da der Antrag verſpätet eingegangen ſei. Di: 
Verſammlung erklärt ſich mit großer Mehrheit 
gegen die vorgeſchlagene Aenderung und für dis 
bisher beſtehende Faſſung. — Als Ort für die 
nächſte, im Jahre 1898 ſtattfindende Wander⸗ 
verſammlung wird Köln gewählt. — Bevor 
zur Neuwahl des Bundesvorſtandes geſchritten 
wird, erhält Herr Mohrhof⸗ Magdeburg das 
Wort, um über die Prämiirung der Lehrlings: 
arbeiten zu berichten. Derſelbe hebt hervor, daß 
die Arbeiten als vortreffliche zu be⸗ 
zeichnen ſeien, dementſprechend wurden zah.⸗ 
reiche Anerkennungen ertheilt. Die beſten 
Arbeiten ſollen durch Diplome ausgezeichnet 
werden. Diplome mit dem Prädikat I erhielten 
Friedrich Arend bei Meiſter Rauche, Ernſt Bech 
bei Schulz, Franz Frieſe bei Theel, Adolf Nehy⸗ 
mer bei Pieper. Prädikat II erhielten Edmund 
FJiſcher bei Klauß, G. König und Alfred Kallien 


1 3. . ind anderen Orten, wo er überall Be⸗ 
daß en Hüßen und dafür Sorge zu tragen, kern lebhaft begrüßt wurde. 3 
ewieſen = ug nicht Arbeitsverrichtungen zu⸗ Deutſchland. i Et, Malv, 4. Auguſt, Bei der Ankunft 
räften nicht a welche 8 N den Berlin, 5. Auguſt. Die „Allgemeine Ztg.“ des Präſidenten Faure wurde ein Individuum 
Lehrling die zu her 05 : 15 dat Be⸗ erfährt aus Wien, daß der Beſuch des Kaſſers verhaftet, welches die Rufe „Nieder der Präſi⸗ 
ſuche des Pute dlentes an Sonne und Seite] allem ‚auf den le Beſitzungen des dent!“, „Hoch Orleans!“, „Hoch das König⸗ 
tagen erforderliche Zelt und Gelege ann det Erzherzogs Friedrich in dieſem Jahre unterbleibt, thum!“ ausftieß. 
Verwendung zu Oberen "pjenfteftungen nicht w deze on der bie Oinanaichiebung, bes Bes Afrika 
entziehen. Zu häuslichen Di nſtleiſtun 2 ſuches bis zur Fertigſtellung des zur Aufnahme . 
dürfen Lehrlinge, welche im Haufe hr Sehrhertn des Kaiſers beftimmten Jagdſchloſſes gewünſcht Prätoria, 4. Auguſt. (Meldung des „Bür. 
weder Koft ; noch Wohnung erhalten nicht her⸗ habe. Reuter“.) Der Volksraad hat ein Geſetz an⸗ 
angezogen werden. u 5 — Ueber die Aufnahme der neuen Agende genommen, das den Kindern von Uitlandern auf 
1274. Der Lehrling iſt der väterlichen wird berichtet, daß von 9177 Gemeinden der allen Goldfeldern Schulunterricht zuſichert. Das 
ucht des Lehrherrn unterworfen und dem evangeliſchen preußiſchen Landeskirche, denen die Geſetz tritt ſofort in Kraft und beſtimmt unter 
ehrheren! ſowie demjenigen, welcher an Stelle neue Agende vorgelegt worden iſt, nur 63 ſich anderem, daß die Kinder in ihrer Mutterſprache 
des Lehrherrn die Ausbildung zu leiten hat, zur] für die Beibehaltung der bisherigen Gottesdienſt⸗ unterrichtet werden ſollen. Der Volksrgad ges 
Folgſamkeit und Treue, zu Fleiß und anſtändi⸗ ordnung entſchieden haben. Verhältnißmäßig nehmigte ferner die Randmunizipien⸗Bill im 
gem Bete en verpflichtet. gering iſt unter den übrigen 9112 Gemeinden, Prinzip. ‘ 

8 a Durch Beſchluß des Bundesrathsſbei denen die Agende eingeführt iſt, die Anzahl 
können für einzelne Gewerbe Vorſchriften un — 949055 1 in Dee a gi 5 * 
di Rohr n in einem Ge⸗ ne lich der Sakramentsverwaltung, j 3 . 5 
werde! e FR darf, erlaſſen] bisherige Praxis gewahrt haben. Einer Anzahl Arbeiter-Kolonie Meierei 
werden * Sor an ſolche Vorſchriften nicht er⸗ anderer (250) iſt auf ihren ausdrücklichen Antrag b 1 Ramel ow 
laſſen find können dieſelben durch Anordnung die Feſthaltung gewiſſer lokaler oder provinzieller ei . 
der Laudeszentralbehörde erlaſſen werben. Gebräuche neben der Agende genehmigt worden. Dem 12. Jahresbericht der Arbeiter⸗Kolonie 

In Betrieben, deren Unternehmer — Auf die Warnung des weſtpreußiſchen entnehmen wir die folgenden Mittheilungen. Der 
kraft Geſetzes einer Zwangsinnung angehören Organs des, Bundes der Landwirthe, der Regie⸗Pommerſche Provinzial⸗Verein zur Bekämpfung 
oder einem Handwerksausſchuß unterſtehen, ſteht rung und ihren leitenden Perſonen nicht Ver⸗ der Wanderbettelei hat ſich auch in dem ver⸗ 
die Beſugniß zur Anleitung von Lehrlingen nur ſtändniß und Wohlwollen abzusprechen, weil es ur Jahr nach Kräften bemüht, an der 
denjenigen Perſonen zu, welche 1. das vierund⸗ ein Verbrechen ſei, den Bauer in eine ungerecht⸗ Fürſorge für die wandernde Bevölkerung mit⸗ 
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Programm weiſt unter Anderem einen Begrü⸗ Rüböl loko 44,50 B., per Aug. 45,75 B., 
ßungskommers, Beſuche der Gewerbe⸗Ausſtellung, per September⸗Oktober 45,75 B. 
der Kunſt⸗Ausſtellung, ſowie Beſichtigungen her⸗ — 
vorragender architekoniſcher und indunſtrieller Berlin, 5. Auguſt. Weizen per Sep⸗ 
Sehenswürdigkeiten (wie das Reichstagsgebäude, tember 140,00 bis 139,00, per Oktober 138,75. 
die elektriſche Zentrale der Allgemeinen Elektri⸗ Ro 09 1 per September 110,75 bis 110,50, 
zitätsgeſellſchaft ꝛc.) auf. Die bisher zahlreich per Oktober 111,50, 

etroffen werden, haben einen privatrechtlichen eingegangenen Anmeldungen zeigen jetzt ſchan, Rüböl per Auguſt 45,30, per Oktober 
nhalt nur fo weit, als das Verhältniß unter daß dieſe Perſammlung eine der beſuchkeſten, 45,30. 6 5 i 
den Vertragſchließenden ſelbſt in Betracht kommt; offiziellen Ausſtellungsbeſichtigungen zu werden Spiritus loko 70er 34,50, per September 
fie hindern aber die Aufſichtsbehörde nicht, im] verſpricht, welche jetzt faſt täglich von allen 70er 38,50, per Oktober 70er 38,20. 
dienſtlichen Intereſſe die Gehaltsfrage ihrer größeren Verbänden und Vereinigungen aller Hafer per e 116,50. . „ 4. Auguſt. Getreidemarkt. 
Prüfung zu unterziehen und zutreffendenfalls die Gauen Deutſchlande zur Ausbildung ihrer Mit⸗ AR per Septem 5 gust 20 S Weizen ruhig, Preiſe unverändert. Wetter: 
Höhe des Gehalts auch unabhängig von jenen glieder veranſtaltet werden. 5 Petroleum per Auguſt 20,80, per Sep⸗K 
Vereinbarungen anderweit zu beſtimmen. Für — Ertrunken iſt in der Badeanſtalt des in tember —.— 


a ilitz ſonsgeſ dKleinburg bei Breslau liegenden Leibküraſſier⸗ 3 
fallende Aus uhren won Wichlielelte dr Regiments der Küraſſier Walter von der zweiten London, 5. Auguſt. Wetter: Schön. 


Reichsgeſetz, betreffend die Penſtonirung ꝛc. der] Eskadron. Er galt nach der „Breslauer Ztg.“ 
Alan des Reichsheeres ꝛc. vom 27. als „militäriſch waſſerſcheu“, weil er ſich vom 
Juni 1871, hatte für die ihm unterworfenen Per- Schwimmdienſt konſequent zu drücken ſuchte und 


London, 4. Auguſt. 96proz. Javazucker 
11,62, ruhig. Rüben⸗Rohzucker loko 
91½6% ruhig. Centrifugal⸗Kuba . 

London, 4. Auguſt. Kupfer. Chilibars 
ger ordinary brands 49 Lſtr. — Sh. — d. 

inn (Straits) 60 Ltr. — Sh. — d. Zint 
17 Lſtr. 12 Sh. 6 d. Blei 10 Lſtr. — Sh. 
— d. 9 en. Mixed numbers warrant 


London, 4. Auguſt. Chili⸗Ku 
49,00, per drei Monate 48,87. - a 


Gerichts⸗Zeitung. 

— Das Oberverwaltungsgericht hat durch 
Urtheil vom 24. April d. J. folgenden Rechts⸗ 
grundſatz aufgeſtellt: Vereinbarungen, die zwiſchen 
der Dienſtbehörde und dem Beamten bei Ab⸗ 
ſchluß des Dienſtvertrages oder im Laufe des 
Dienſtverhältniſſes über das Gehalt des Beamten 


der Froſt berührt. Schuld daran trägt wohl die 
lange anhaltende Trockenheit im Verein mit der 
furchtbaren Hitze, wie ſie der Juni und Juli faſt 
ununterbrochen brachten. Ein alter Volks⸗ 
aberglaube beſagt, daß eine derartige Erſcheinung 
auf einen früh hereinbrechenden, äußerſt ſtrengen 
Winter ſchließen ließe. Da aber nichts unzu⸗ 
verläſſiger iſt, als Volksaberglaube, Bauernregeln 
und Falbs Wetterprophezeiungen, ſo wollen wir 
uns keinen trübſeligen Gedanken hingeben, ſondern 
ruhig das abwarten, was kommt. - 
— Stettiner Straßen⸗Eiſen⸗ 
bahn⸗Geſellſchaft. Die Betriebs⸗Ein⸗ 


nahme betrug: 
im Juli 1896 39 059,40 Mark, 
„ 1895 36 733,97 2. 
1896 mehr 2325,43 Mark, 
bis ult. Juni 1896 
mehr 7251,85 „ 
mithin bis ult. Juni 1896 


” 


Glasgow, 4. Auguſt, Nachm Roh⸗ 
eiſen. (Schluß.) Mixed en Bea 


„ Schluß 
Berlin, 5. Auguft. Schluß⸗Tourſe. 45 Sh. 10 ½ d. 


. f beſti daß das Recht auf den B thatſächlich Angſt davor zeigte, jo daß er wieder⸗ Preuß. Gonſels 4% 106,70 Lenden kurz —— Glasgow, 4. Auguſt. Die B 
mehr 9577,28 Mark. eee nach Maßgabe eder ine holt zum Schwimmen transportirt werden mußte.] de. de. Stade 10000 | Fame aid, betrugen ag 5 5 Woche 7206 feen 
ſchlagenden Vorſchriften u. A. auch ruhen follte | Am onnabend ließ nun der Schwimmlehrer, Deutise Reichsanl. 3% 99,70 Paris kurz gegen 5594 Tons in derſelben Woche des 


5 W. 156 a ee . 113 25 vorigen Jahres. 
o. . 2 „ eu ie e 5 r 
a 97 90 Bere), cam Newyork, 4. Auguſt, Abends 5 Uhr. 8 
o. - ’ 1 7 — 
dtageniſch Rente todulte 0 Baumwolle in Newyork 7,50 | 777/16 
3 do. in Neworleans 6% 6/1 
Petroleu mRohes (in Caſes, 7,55 7,5 


Unteroffizier Ulrich von derſelben Eskadron, den 
lautſchreienden Walter, dem er an der Angel, 
d. h. der an einer Stange befeſtigten kurzen 
Leine, Schwimmtempi beibrachte, wiederholt 
„tauchen“. Sei es nun, daß bei dieſem Tauchen 
das richtige Maß nicht innegehalten wurde, ſei 


Die Buchheide hat ſchon Manchen 
zur Poeſie geſtimmt und auch das folgende kleine 
Gedicht, welches uns aus dem Kreiſe unſerer 
Leſer zugeht, legt davon aufs neue Zeugniß ab. 


Waldeszauber. 


(ganz oder theilweiſe), wenn der Penſionär im 
eichs⸗, Staats⸗ oder Kommunaldienſte ein 
Dienſteinkommen bezog. Dagegen führte die zu 
dieſem Geſetze erlaſſene Novelle vom 22. Mai 
1893 durch anderweite Faſſung der angezogenen 
Vorſchriften die Freilaſſung des Kommunal⸗ 


Traumhaftes Sehnen, berauſchender Duft, dienſtes von der ü bei. Damitſes, daß den Schwimmer aus anderen Urſachen . : x 2 Standard white in N k 6,65 5 
Und jelig holder Friede; ei — und kerl iß alete ene bet haupt⸗ der Schlag traf, Thatſache iſt, daß Walter Bm mer Mee 0 SR Grat. Stabtanleipe 3",%101,00 do. in hiladelchin 900 — 
Heilige Weihe bebt durch die Luft, ſächlichſten Verbeſſerungen gegenüber dem bis⸗ ſchließlich als Leiche an der Angel hing. Als del. Bede evo Kane 100 Ultimo⸗Rourſe: Pipe line Certificates Auguſt 105,50 105,50 

Mexikan. 6% Goldrente 9440 | Disconto⸗Commandit 206,50 3,6 


Schwimmoffizier funktionirte Lieutenant Graf 


Saurma von der 1. Eskadron. Die „Breslauer 3 


Leiht Worte mir zum Liebe. 5 
do. Rohe und Brothers. 3,90 390 


lt ge herigen Rechtszuſtande anerkannt worden — die 
Buchheide, wonnig träumen 9 Huf 


a % . — not 170,45 Berli dels⸗Geſenſch. 149,00 
Militärpenſionäre den Staats⸗ und Reichsbeamten ihrer 92 a 224,10 


Ruff. Banknoten zes 216,50 | Deflerr 
0 Ultimo 


auftreten; als ihr Begleiter fungirt Direktor 
Scherenberg aus Berlin, welcher einige Dich⸗ 
tungen zum Vortrag bringen wird. 

* Stargard, 4. Auguſt. Die Mitglieder 
des Stettiner Elyſium⸗Theaters traten geſtern 
und vorgeſtern hierſelbſt auf und die Leiſtungen 
derſelben fanden verdienten Beifall, beſonders 
errang die Poſſe „Eine tolle Nacht“ ſtürmiſche 


Iſt's unter Deinen Bäumen! gleichgeſtellt, bei welchen ſchon früher zufolge ge⸗ Morgen tg.“ giebt nach Erzählungen aus ihrem de. do. 216,25 | Dynamite Trug 1550, Zucker Fair refining Mosco⸗ 
Wie leiner Pſyche zarte Geſtalt, ſetzlſcher Beſtimmungen (Preußiſches Penſions⸗ Leſerkreiſe heraus folgende Darſtellung des Vor⸗ N genſeeſt 0c 1050 Laube el vados. 3,00 3,00 
So ſanft ſind Deine Höhen, geieh vom 27. März 1872 § 27 Nr. 2 mud[ganges. Der Unteroffizier Ulrich von der zweiten 76. 00 44 105540 eee eee ee Weizen feſt. 
Liebliche Töne, ſüße Gewalt eichsbeamtengeſetz vom 31. März 1873 f 57 Schwadron hatte als Schwimmlehrer den do. untd. 6.1906 % Derta. Unten Str. 63 450 Rother Winters loo. . 68,25 | 67,12 
In Deinem Reiche wehen Nr. 2 J) ein Ruhen der früher erdienten Peuſion Küraſſier Walter an der ſogenannten Angel und 000 4 101,20 | Nenn- 86,90] per Auguſt 63,37 63,25 
Buchheide, wonnig träumen bei der Wiederanſtellung des Beamten im Kom⸗ ließ denſelben „Tempo machen“. Walter that 5 f Enie . 102 90 Maine 1 babn 4 30] ber September 64.25 64.12 
Iſt's unter Deinen Bäumen! munaldienſte nicht vorgeſchrieben war. das eine Zeit lang, bis er Ulrich erklärte, er] Steit Bule.⸗Ael. Litte. B 15975 Neordbdeutſcher op 1135 per Oktober 65,00 64,87 
Wie Deiner Blätter leiſer Geſang a e V BR von 2 19 — Siege en 15 küren bon onen, 40 fu 9e 90 N „ J loo 1150 0 
ie Dei ätter leiſer Ge — 'ich über Waſſer zu halten, ging unter, kam Petrae kurz 216 05 Kaffee Rio Nr. 7 loko 1150 11.50 
Von Lieb und Sehnen rauſchen. — i % wieder herauf, griff nach der Leine, ſuchte empor Tendenz: Schwa September ...| 980-1 965 
Wohl mancher Seufzer ſterbend verklang; e ane ee e zu klettern 2c. Die Situation machte auf die 2 hair 5 Oftober. i 935 920 
Sande s e A eine Nachrede Das „Atoubladet“ n on mac muh une . Paris, 4. Auguſt. Spee Fri an oh (Spring⸗Wheat clears) 2,40 | 2,40 
\ won i f 75 9 den Eindruck, uch, denn die 5 f als feſt. 
Iſt's unter Deinen Bäumen! in Stockholm erhielt telegraphiſch aus Hammer⸗ ; d irb. Rente a at g 5 
„ i .. ars | DE AM n nn ne 1142 025 
In meiner Tage flüchtigen Reih'n 3 in welcher gemeldet wird, die 15 raden und meldete dem die Aufſicht führenden | Italieniſche 5% Rente 86, 5 pen 805 Pe nenne 37 30,87 
Soll'n treu ſich die Gedanken lung des Ballons Andrees ſei ſeit dem 25. Juli] Sekondelieutenant Frhrn. von Saurma⸗Jeltſch, 4% ungar. Goldreute 104,09. | —.— 5 per Oktober . N ne 1170 31,25 
wm 0 6 85 mn 8 glücklich vollendet. Die Tragkraft entſpricht der daß Walter keine Tempi mehr machen wolle oder 4% Ruſſen de 18899 a 1 5 e e s 0 1110 
Vuchheide, wonnig räumen mern, na ebt noch bie in bem Kontrakt machen zu Löunen vordebe. Herr von Sauma 4% nuten Enten a | 106.00 Gemeldefracht nach Liverpool” . | 225 2425 
Wars unfer Deinen Bäumen! — Wirten pubs aut Geitfielung des Gade en e 2 1 Bahn ns 19% Ernte dere webe. | 0887 | 6412 * nominell. wein g 
. N Laſſen Sie Tempo machen.“ Dazu kam es Convert. Türken. 0 3 
Hulda Ohneſorg. des Ballons aus, ſonſt iſt alles zur Abfahrt be⸗ auen ai a Ps die Angel en Tach Tasse. ie. Eur en 9920 Chicago, 4. Auguſt. 
ne ,, man|4% brivi. Zürt-Dbünationen .| 12800 | 433.9 Iyy 1, eu je, per Aıguft . . | 500 | 5912 
a ln a nv f N i er Körpe anzoſee n 3. „ eſt, — r r 
Aus den Provinzen. zu erwarten. An Bord iſt Alles wohl. A des N Die hirn Ar Anblics zombarden 4 4 0 ee a per September . „= +. 888.875 
2 E Rom, 4. Auguſt. Die „Riforma“ hat mit x r yes A Banque ottomane 528,00 538,00 [Mais feſt, per Auguſt. . | 24,50 | 24,37 
§ Swinemünde, 4. Auguſt. In unſerem ; ; s war zunächſt, daß alle Ziviliſten aus der Anſtalt PI nah irpine, 822,00. | 835,00 rt A * 
Sage De, j dem heutigen Tage ihr Erſcheinen eingeftellt f h „ de Faris. . ‚ 95 per Auguſtt. 7520 6,30 
Badeort wird ſich demnächſt eine Berühmtheit!“ — de de Jlentfernt wurden. Dieſe Maßregel und ihre Durch | pebeer sz. 773,00 |. 782,00 pect ſhort eleaeo 3,60 360 
ſehen reſp. hören laſſen: die Frau des ver- | führung erfolgte jo rapide, daß ein Schwimmſchüler Credit foncier 652,00 | 653,00 a : 
floſſenen Rechtsanwalts Dr. Fritz Friedmann 5 : nicht einmal feine Schuhe gleich mitnegmen konnte.] Suandasa .................-- 82,00 | 800 „.....——————I.ʃ..—ʃʃ—————ʃʃĩʃʃ2—mxʃ | 
wird Freitag im hieſigen „Elyſium“ als Sängerin Vermiſchte Nachrichten. Erſt als die Luft rein war, wurde Walter aus] Meridional⸗Aktien 604,00 ‚00 Waſſerſtand 
Berlin, 5. Auguſt. Der 12. deutjche|dem Waſſer gezogen. Er war todt. Nun ſandte Rio Tiato⸗Aktien. em 1 5 e e 


Suezkanal-Altien -............ 
Credit Lyonmis . ........ :... 
B. de Fange snwhslacr 
Tabacz mt 
Wechſel auf deutſche Plätze 3 M.. 
Wechſel auf London kurz 
Cheque auf Londoen 
Wechſel Amſterdam k 206 


* Stettin, 5. Auguſt. Im Revier 5,60 
Meter = 17’ 10% 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Berlin, 5. Auguſt. Auf Grund ein⸗ 
gezogener Erkundigungen wird der „Volksztg.“ 


man nach dem Arzt und ſtellte Wiederbelebungs⸗ 
verſuche an. Die letzteren waren ohne Erfolg, 
und der gerufene Oberſtabsarzt konnte auch nur 
den Tod des Küraſſiers feſtſtellen. — Im Pu⸗ 
blikum ſind noch allerhand Verſionen über an⸗ 
gebliche rohe Aeußerungen des inſpizirenden 
Lieutenants im Umlauf. Auf Grund privater 


Schneidertag begann geſtern ſeine auf zwei Tage 
feſtgeſetzten Berathungen bei Dräſel in der neuen 
Friedrichſtraße. Dem Geſchäftsbericht über die 
abgelaufenen Geſchäftsjahre 1894—95 und 
1895— 96 iſt zu entnehmen, daß der Bund 
deutſcher Schneider⸗Innungen jetzt aus 265 
Innungen mit faſt 11000 Mitgliedern beſteht. 


777,00 777,00 


Heiterkeit. Der Beſuch war aber im Verhältniß] Aus der Provinz Brandenburg gehören 43 Informationen meldet die „Bresl. Morgenztg.“ „ Wien . ö ; ; 5 
nicht dem Gebotenen entſprechend und hat ſich[ Innungen dem Bunde an. Der Bericht hebt dagleic die Verhaftung des Unteroffiziers Ulrich, en! ns 662 | 662 © Seikum 1er ehem at = nen 
deshalb die Direktion veranlaßt gejehen, das dann noch hervor, daß es gelungen ift, das 9 indeß nicht een a gie: Ye u Robinſon-Aktien . 227,00 230,00 neuer Kolonialſtandal vorbereitet, 8 8 
Gaſtſpiel, welches auf acht Tage berechnet war, Schneidergewerbe als Saiſongewerbe in die Aus⸗ Verantwortung treffe, da iuſtruktionsmäßig der % Rumänſer 88,30 | 88,00 Dageweſene in den Schatten ſtellk und deff 


Sekondelieutenant v. Saurma⸗Jeltſch die Aufſicht 
hatte. — Eine authentiſche Darſtellung des Vor⸗ 
ganges wird zweifellos nicht ausbleiben dürfen. 

Nordhauſen, 3. Auguſt. Ein an die 


nahme⸗Beſtimmungen des Geſetzes über die 5 Rumänier 18933 
Sonntagsruhe aufnehmen zu laſſen. Die bekannte 


Denkſchrift über das Detailreiſen hatte den 


Folgen für unſer geſamtes Kolonialweſen äußerſt 
weitreichend ſein werden. 
Wie deu „L.⸗A.“ aus Paris telegraphirt 


heute abzubrechen. Ein bedauerliches Zeichen 
für den Kunſtſinn der biederen Stargarder! 
2A Greifenberg, 4. Auguſt. Einen inter 


eſſanten Verſuch mit der Hühnerzucht macht Erfolg, daß der Reichstag dem Geſetze über das Nö 0 66,35 66,45 A] . . EN 5 
augenblicklich Herr Rüllergutsbeſter Scheer» Detailreiſen im Weſentlichen die vom Bunde Schildbürgerſtreiche erinnernder Vorfall hat ſich De ein , e e — 5 —.— 800 605 Be: ee ben 
Gansken⸗Pribbernow auf feinen Feldern. Der- deutſcher Schneider⸗Innungen gewünſchte Faſſung] dieſer Tage vor dem am Kyffhäuſergebirge und a. ee N a org 1 daß ſich ein beſonderes Intereſſe dafür bemerkbar 


an der Chauſſee Nordhauſen⸗Frankenhauſen dicht 


d en 55 gemacht hätte. A 
hanse Roienbirc abgefpiit. Ein Herr aus Auch, gambung, 4. upıf, Nihon dees e 5 alder Biktebaubiman 


; i ; i üben = verbot die von Omladiniſten einberufene Volks⸗ 
aufen, der mittelſt eines Motorwagens nach Zucker. (Schlußbericht.) Rüben⸗Rohzucker verb 
ven Kyffhäuſer hren wollte, wurde von dem I. Produkt Baſis 88 Rendement neue Uſance Verſammlung. 1 . 
Chauſſeegelderheber zurückgewieſen, da Wagen frei an Bord Hamburg per Auguſt 9,70, per Amſterdam, 5. Auguſt. Geſtern fand eine 
ohne Pferde nicht tarifirt ſeien; er mußte that⸗ per September 9,90, per Ottober 10,07 ½, der anarchiſtiſche Kundgebung anläßlich der Frei⸗ 
ſächlich umkehren. Dezember 10,17½, per März 10,45, per Mai laſſung des Anarchiſten Hermann, des Chef⸗ 
Saalfeld, 4. Auguſt. Amtlich wird gemel⸗ 10,60. Stetig. redakteurs des mee „Rother Teufel“, 
det: Betriebsſtörung zwiſchen Wöhlsdorf und Hamburg, 4. Auguſt, Nachm. 3 Uhr. ſtatt. Hermann hat IB ef gu sie Bro⸗ 
Blaokenburg in Thüringen erſt morgen Mittag Kaffee. Schlußbericht.) Good average ſchüre verfaßt mit dem Titel „Sechs oe a 
gehoben. Verkehrsleitung wie bisher. Santos per September 52,00, per Dezember der Zelle. Die Broschüre wird auf oſten der 
Lübeck, 4. Auguſt. Der Vorſteher der 50,00, per März 50,00, per Mai 50,25. anarchiſtiſchen 8 vertrieben. 
hieſigen Filiale der Firma Haaſenſtein u. Vogler, Behauptet. 5 a 5. vanft. Die Tiſchler 5 
Herr Heinrich Hamann, iſt nach Verübung einer Bremen, 4. Auguſt. (Börſen⸗Schluß⸗ 1 re 1 es e 1 Wide 
bedeutenden Unterſchlagung in Höhe von 14000 bericht.) Raffinirtes Petroleum. (Offtzielle baut a gelehnt, indem ſie en 4 hre Würde 
Mark flüchtig geworden. Notirung der Bremer Petroleum⸗Börſe.) geſtatte es ihnen Ein Meet en Ausſtändigen 
Mannheim, 4. Auguſt. Der am 4. und 5. Ruhig. Loko 6,35 B. Ruſſiſches Petroleum. zu aden er 0 a in dem ein 
Auguſt hier ſtattfindende 19. deutſche Fleiſcherver⸗Loko 6,15 B. joaiakififeher 52 70 Noth ; 4 wird, Be 
bandstag, der von etwa 500 Theilnehmern aus Amſterdam, 4. Auguſt. Java⸗Kaffee Nahe blleb bleher ungeftört ausplatze ſtatt. ie 
Deutſchland und Oeſterreich beſucht ift, bewilligte, good ordinary 50,00. 5 u Eine Katholitenverſa anf 5 00 
wie die „Neue Badiſche Landeszeitung“ meldet, Amſterdam, 4. Auguſt. Bancazinn ſonen, darunter die meisten Brüel ze Be 
in der heutigen erſten Sitzung im Prinzip die 36,50. neten, beiwohnten, beſchloß die dle n 
Errichtung einer Peuſions⸗, Wittwen⸗ und Waiſen⸗ Amsterdam, 4. Auguſt, Nachm. . 0 zuf 447 845 gleich beim Be 1 5 r den aufs 
Unterſtützungskaſſe. Nachdem ſodaun noch eine treidemarkt. Weizen auf Termine feſt, g Worlolige in einer n 71 
Reihe weiterer Punkte der Tagesordnung erledigt per November 142,00, per März 141,00. nach deutſchem Must er 16 5 en Geſetzgebung 
war, wurde dem Antrage der öſterreichiſchen Roggen loo —, do. auf Termine feſt, per Paris, 5. A in 1 Gotcha 
Delegirten auf Anſchluß des öſterreichiſchen Ver⸗ Oktober 88,00, per März 00. Y ris, 5. Auguſt. Der ruſſiſche Botſchafter 
bandes an den deutſchen die Zuſtimmung er⸗ Rotterdam, 4. Auguſt. Die heute von Baron Mohrenheim iſt geſtern von Pau 197 
theilt. der Niederländiſchen Handelsgeſellſchaft abge⸗ dem Vororte Bas 129 fr de. 
Paris, 4. Auguſt. Nach den Ergebniſſen haltene Kaffee⸗Auktion eröffnete für Nr. 1 zu lungen e doch in 585 Nef m N Paris 
der letzten Volkszählung te 15 Bevölke⸗ bis 79 1 —51 3 Sen Ai, Br cn enn noch un⸗ 
rungsziffer Frankreichs 38 228 969; ſie überſteigt zu 50¾—51, Nr. 13 zu 53½—53½, Nr. N ih. Da ’ 
die en des tn 1891 um 133 919 5 + 52, Nr. 15 zu 54°, Nr. 16 zu 50%, Nr.. In g n san: 
Madrid, 4. Auguft. Eine Feuersbrunſt, 20 zu 53¼'—53¾ fete Ankunft des Bare in a 1 * nn, 
deren Entſtehung auf Brandſtiftung zurückgeführt Antwerpen, 4. Auguſt. Getreide⸗ 5 8 n in Zuſammenhang 
wird, zerſtörte in Rueda, Provinz Valladolid, markt. Weizen beh. Roggen ruhig. Hafer rig enedig, 5. Auguſt. Die Gazetta di 
500 Häufer. — Der Sturmwind richtete in der behauptet. Gerſte behauptet. Venezia“ ſprſcht ſich in ſcörfſter Weiſe gegen 
Umgegend von Madrid großen Schaden an. | Antwerpen, 4. Auguft, n Sen er: Projet der Heirath des Frouprinzens ir 
FP Bait) Wuff The weiß 1010 17,25 der Prirdeſſin Deleue von Montenegro aus. 


: then, 5. Auguft. Aus Candia wird ge» 
Börfen-Berichze 19 1 5 25 per Auguſt 17,25, per September meldet, daß die Türken ſich ſämtlicher umliegen⸗ 
Stettin, 5. Auguſt. (Amtlicher Be,| "9 2 


den Chriſtendörfer bemächtigt und die Einwohner 
1 1 
richt.) Wetter: Bewölkt. Temperatur + 18 o Juli 88 1 e ber daraus rn haben. Die in Candia ein» 
ee Barometer 763 Millimeter. — Wind:!“ Paris, 4. Auguſt, Nachm. Getreide⸗ Nie der Ane Ban . e — 
üdweſt. icht. i eſt, per i . 
Weizen ſtill, per 1000 Kilogramm loko bit uf ern DER Det in Som von Candia wurde proviſoriſch 
ohne Handel, per September Oktober 137,500 September » Dezember 18,35, per November⸗ 205 12 ſan Paſcha, den früheren Stadttom⸗ 
nominell. Februar 18,45. Roggen ruhig, per Auguſt Ade en, erſetzt. Die Zahl der in sie bes 
Roggen unverändert, per 1000 Kilogramm 10,30, per November + Februar 10,40. Mehl fin chen Flüchtlinge wächſt zu Tauſenden an. 
loko ohne Fandel, per September⸗Oktober 110,00 fest per Auguſt 38,30, per September 38,75, 9 eiter wird aus Candia 5 daß der 
nom., per Oktober⸗November 111,00 nom. per September⸗Dezember 39,15, per November⸗ e der Stadt vor a . von 
das Schneidergewerbe zeitigt, weil eine Ver⸗ 0 nn 1 Kilogramm loto pommer⸗ Februar 39,40. Rüböl zubiße 11 ee Denon Tire feen rer Zahl in die 
pflichtung zur Zahlung nach den heutigen Geſetzen]! er z kater r 5 Ki per September 53,25, per Septen per Stadt einged 
2 N a i fen per 1000 Kilogramm anuar⸗April 54,25. Spiritus ruhig, eingedrungen. g 75 Me 
Geher Leslie hic, bes fahle loko und kurze Lieferung 178,00 180,00. a ee 29.00, 115 September 29,25, per b Athen, 5. re" m ale 7 — 
und die Wanderunterſtützung wurden mit Rüdfiht| Winterraps per 1000 gramm lot] Seprember⸗Dezember 30,00, per Januar⸗Aprilſ wenentirt gochmals, daßſhacedonſen eingebrochen 
auf die Bekanntmachung im „Reichs⸗Anzeiger“ und kurze Lieferung 184,00—188,00. „ 30,75. — Wetter: Schön. waffnete Banden ei ar 19 09 ee 
über die Organifaiion des Handwerkes von der Spiritus geſchäftslos, per 100 Liter & Paris, 4. August, Nach ‚Rohauderilein. n lch zn Erhteatb iten = . ar 
Tagesordnung abgejegt. Die Errichtung von 100 Prozent loto Tuer 38,6 nom., Termine ohne (Schlußbericht) beh., 885% loko 27,00—27,25. welche. allährhch Aden Mi 75 Wa ae 
2 Handel. Weißer Zucker feſt, Nr. 3 per 100 Kilo⸗ lien kämen, überſchritten worden, Waffen hätten 


gegeben hat. Sodann wurde ein intereſſanter 
Fall beſprochen, der Anlaß zu einer Erörterung 
über den Gebrauchs⸗Muſterſchutz gab. Ein 
Schneidermeiſter hatte auf der Gewerbe-Aus⸗ 
ſtellung eine Joppe ohne Naht ausgeſtellt. 
Plötzlich erhielt er von einer Firma die Auf⸗ 
forderung, innerhalb acht Tagen die Joppe zu 
entfernen. Sie habe auf eine derartige Joppe 
Gebrauchs⸗Muſterſchutz und würde, bei einer 
Weigerung des Ausſtellers, klagbar vorgehen. 
Die Berliner Schneiderinnung machte dieſe An⸗ 
gelegenheit zu der ihren, nahm einen Rechts⸗ 
anwalt und weigerte ſich, die Joppe zurück⸗ 
zuziehen, der ein geſetzlicher Schutz abgeſtritten 
wurde. Die Folge davon war, daß die be⸗ 
treffende Firma ſchleunigſt von ihrer Forderung 
zurücktrat und erſuchte, keine weiteren Schritte 
zu unternehmen. — Reeichstagsabgeordneter 
Jakobskötter (Erfurt) ſprach über das Geſetz 
betr. den unlauteren Wettbewerb und über die 
Neuorganiſation des Handwerks. — Ein Antrag, 
mehrere anweſende Tuchfabrikanten während der 
Verhandlung über die Nachtheile, die dem 
Schneidergewerbe durch ſogenannte Tuchverſand⸗ 
geſchäfte erwachſen, aus dem Saal zu weiſen, 
wurde von Schultz (Berlin), ſowie Jakobskötter 
(Erfurt) ſcharf bekämpft und dann mit großer 
Mehrheit abgelehnt. Man bezeichnete die Ver⸗ 
ſandgeſchäfte, die auch an Private liefern, als 
Gegner und Schwindelgeſchäfte. Als Mittel zur 
Abwehr wurde empfohlen, alle unreellen Firmen 
öffentlich bekannt zu machen; alsdann würde 
ſich kein Schneider mehr bethören laſſen, von 
ſolchen gebrandmarkten Firmen zu kaufen. Es 
wurde beſchloſſen, zunächſt diejenigen Lieferanten, 
die auch an Private liefern, in Innungs⸗ 
verſammlungen bekannt zu machen. Hierauf 
ſprach Möller (Dortmund) über das Geſetz vom 
21. Juli 1869 und insbeſondere über die Be⸗ 
ſchlagnahme des Arbeits- und Dienſtlohnes. 
Redner empfiehlt folgende Entſchließung: „Der 
12. deutſche Schneidertag beauftragt ſeinen 
Zentralvorſtand, eine Petition auszuarbeiten und] 
an die zuſtändigen Stellen gelangen zu laſſen, 
daß das Geſetz vom 21. Juli 1869 dahin ge⸗ 
ändert wird, daß noch bei einem Einkommen 
von unter 1500 Mark bis zu einem gewiſſen 
Prozentſatz die Beſchlagnahme für Forderungen 
des Handwerks auf den Arbeits- und Dienſtlohn 
erfolgen kann. Der 12. deutſche Schneidertag 
iſt der feſten Ueberzeugung, daß das Fehlen 
dieſes Paragraphen in der Geſetzgebung große 
Schäden für das Handwerk, hauptſächlich für 


ſelbe hat im Frühjahr einen Wagen bauen 
laſſen, der die Form eines Güterwagens hat, 
und in dieſem Wagen, der im Inneren als 
Hühnerſtall eingerichtet iſt, durch eine Anzahl 
Klucken circa 200 Kücken ausbrüten laſſen. 
Nachdem ſich nun die Thiere an den Wagen als 
ihren Stall gewöhnt hatten, wurde derſelbe in 
das Feld gefahren und auf den abgeernteten 
Getreidefeldern aufgeſtellt, wo die Thiere reiche 
Nahrung an den ausgeſtreuten Körnern, ſowie 
an allerhand Gewürm finden. Der Wagen wird 
täglich weiter gerückt und die jungen Hühner 
haben ſich b an denſelben als ihre Wohnung 
gewöhnt, daß, mag derſelbe ſtehen, wo er will, 
dieſe immer den Wagen aufſuchen, wenn es Zeit 
iſt, aufzufliegen. Die Erfolge dieſes Unterneh⸗ 
mens ſollen darin beſtehen, daß ſolche Hühner 
bedeutend fleißiger legen, auch die Eier fetter 
ſind, ſowie auch die Thiere beſonders gedeihen 
ſollen. Die Erfolge werden ſich erſt im kom⸗ 
menden Frühjahr zeigen und werden wir dann 
weiter darüber berichten. 

—r. Neuſtettin, 4. Auguſt. Es wird an⸗ 
genommen, daß das Feuer in der Retzlaff'ſchen 
Färberei, durch deſſen Weiterverbreitung unſere 
Stadt ſo ſchwer heimgeſucht wurde, durch Brand⸗ 
ſtiftung entſtanden iſt, und iſt deshalb bereits 
von der Staatsanwaltſchaft in Köslin eingehende 
Unterſuchung begonnen. Der Maurer Karl 
Krüger, welcher bei den Löſcharbeiten ſeinen Tod 
fand, hinterläßt eine Frau und drei Kinder in 
der bitterſten Noth. In einem Aufruf, welchen 
Bürgermeiſter Saſſe und Stadtverordneten⸗ 
vorſteher Reclam unterzeichnet haben, werden die 
Bewohner zur Unterſtützung der Familie des 
aaa aufgefordert. 

ummelsburg, 3. Auguſt. Während eines 
heute Nachmittag niedergehenden Gewitters wurde 
der 4,30 Uhr von Neuſtettin hier fällige gemiſchte 
Zug von einem Unfall betroffen. In Folge der 
andauernden ſtarken Regengüſſe war eine größere 
Fläche des Gleiſes zwiſchen der eiſernen Brücke 
und der Baldenburger Chauſſee mit einer unge⸗ 
fähr 1½¼ Fuß hohen Sandſchicht derart ver⸗ 
ſandet, daß die Maſchine das Hinderniß nicht 
nehmen konnte. Sie entgleiſte und fiel auf die 
Seite, während der Tender und der aus 22 
Achſen beſtehende Zug auf den Schienen ſtehen 
blieb. Glücklicherweſſe find Menſchenleben nicht 
zu beklagen, auch der materielle Schaden iſt nur 
gering. Die Paſſagiere und das Zugperſonal 
ſind, kleine Abſchürfungen nicht gerechnet, mit 
dem bloßen Schrecken davongekommen. Bis auf 
Weiteres müſſen die Reiſenden an der Unfall 
ſtelle umſteigen. Das Unglück wollte, daß wäh⸗ 
rend des Gewitters ein Blitzſtrahl die Tele⸗ 
graphenleitung auf dem hieſigen Bahnhofe 
unbrauchbar gemacht hatte, fo daß erſt von dei 
Stadt aus den Stationen von dem Unfall 
eg gegeben und Hülfe erbeten werden 
onnte. 


Bütow, 4. Auguſt. Ein ſtarkes Ge: | Innungs⸗Darlehnskaſſen und Stofflagern ſoll in 815 5 f F 1 äth⸗ 
PAR welches geftern hier . A Pole eh Erwägung . 3 5 Zum oe Ber Angemeldet: Nichts. gramm per Auguſt N oe a ri rg ch gesch ele denn Pk 
und anderen Orten Schaden angerichtet. Der] Berlin zum Verbandsvorort des Bundes deutſcher Landmarkt. per Oktober⸗Januar 28,25, per Januar⸗April ſtrengſte Maßnahmen ergriffen, um zu verhin⸗ 


Blitz fuhr in ein Tagelöhnerhaus des Gutsbe⸗ 
ſitzers Schröder, ohne zu zünden und Menſchen 
zu verletzen. In Nakel, das nur 3 Kilomete: 


Schneider⸗Innungen wiedergewählt. Weizen 138,00. Roggen 106—110. 28,87. dern, daß Deſerteure aus dem Heere ſich den 
— Der „Berliner Techniker⸗Verein“, der[Gerſte 118—120. Hafer neuer 115 bis Havre, 4. Auguft, Vorm. 10 uhr 30 Mm. Aufſtändiſchen anſchließen. Geſtern wurde Be⸗ 
f b Telegramm ber Hamburger Firma Peimann, fehl ertheilt, daß ſich Soldaten und Unter⸗ 


rößte Lokal⸗Verein des deutſchen Techniker⸗Ver⸗ 3,00. Stroh 24—26. . 
von Polczen entfernt liegt, war der Regen bandes, veranſtaltet aus Anlaß der Berliner = Fre ENT N Ziegler & Co.) Kaffee Good average Santo: offiziere um 8 Uhr Abends in den Kaſernen 
wolkenbruchartig, jo daß das Dorf längere Zei Gewerbe⸗Ausſtellung am 8. 9. und 10. Auguſt 2 - per Auguſt 62,00, per September 62,00, pri einzufinden, und daß die dienſthabenden Offi⸗ 
gen; unter Waſſer gefegt war. Durch di: [in Berlin eine Wanderverſammlung der 100 Ver⸗ Nichtamtlich. Dezember 59,25. Behauptet. x ziere in den Kasernen zu übernachten haben. 
loſſen und die gewaltigen Waſſermaſſen ifıJeine des 4600 Mitglieder zählenden deutſchen Petroleum lolo 10,65 verzollt, Kaſſe ½1 London, 4. Auguſt. An der Süfle 4 
Techniker⸗Verbandes. Das hierfür anfgeftelltel Prozent. Weizenladungen angeboten. — Wetter: Bewölkt. 


ü mehrfach Federvieh umgekommen. 


4 


